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burd) wirb einesteils bie SXcbeit einwanbfrei fauber bei

l)öcl)ftet SeiftungSfähigfeit bet S9îafd)ine iinb anbernteils
get)t feine jeit burd) ben Seerlauf bertoren, 3m übrigen
fann buret) aubere Jufammenftellung ber SDSed)feträber
beë Jentralantriebeë, je nad) Art ber Arbeit in ©tarte
unb Jform, bie 23eroegitng paffenb reguliert werben,
fobafj and) tjierburctj bic tpöd)ftteiftung ermöglicht wirb.

Ser SReitftocf ift mit einer 23obrPorrid)tung berjet)en,
roomit genau gentrifd^e SöcEjer bis 65 mm Siefe, fetbft»
tätig währenb ber SDreEjarbeit gebohrt werben tonnen.
Surd) einen Jebergug wirb ber 23ohret nach ber Ar»
beit augenbticflid) guritdlgegogen.

®ine praftifebe 23orrid)tung erlaubt, bie Sätigfeit
beS Supports währenb ber Arbeit fofort aufjer betrieb
gu fe|en, faÜS irgenbweldje Störungen auftreten füllten.
Sie Supporte tonnen gum Schärfen ber SReffer leicht
abgezogen werben, fobafj bie SReffer, ba fie in ben Sup=
portett gcfdjliffen werben tonnen, nicht jebeSmal neu
eingerichtet werben müffen.

ßufamtnenfaffenb fei baS fÇunttionieren biefeS für
Srechflereien, ^wtgwarenfabrifen, Spegialfabrffen ?c.

äufjerft getoinnbringenben Automaten nochmals wie folgt
beschrieben : SRad) 3nbetriebfe|ung ber 3Rafc£)ine öffnet
fid) felbfitätig bie tpaltegange, um ben Stab borgutaffen,
bis er an einen auf bie Sänge beS SlrbeitSftüdeS ein»

Stellbaren 2tnfd)lag ftofjt, unb fdjliefjt fid) rnieber. Sofort
fdmeHt ber borbere Support b«an, ïdtjiebt baS fÇaffon»

tneffer fangfam über bas Arbeitêftiid, währenb gleich»

geitig ber Söobrer in Sätigteit gefegt wirb. Ser'Sup»
port mit bem gaffonmeffer fdjnellt gurücf unb gugteid)
tritt ber hintere Support mit bemAbftechftabt in punition,
ftidjt ruhig ab, währenb ber Solder gutüd läuft. SaS
StrbeitSftüct fällt herab unb baS Spiel erneuert fid).

Sie g?itma Jtfcf)er & Siiffert, Safel ift gerne be=

reit, Sntercffenten bie SÏRafcbine borgufüt)ren begro. mit
weiterer, näherer SluSfunft gu bienetc.

UerM«U»mt.
Sdjioeijerifdjer Sdjmieöc* uuö SBagnermeiftet'

23evbauö. Sem Jahresbericht ift gu entnehmen, bap

ber 23erbatib burd) bie Aufnahme oon fieben Seftionett
einen Stattlichen JitwacbS oergeidjnen tonnte; bie Seftio"
äBerbenberg hat beti Austritt erflärt. Sie gufolge 23ü'

fchluh ber oorjährigen Selegiertenoerfammlung buret) ben

3entratoorftanb beftellte Stommiffion für bie fßrüfuitS
ber $rage ber 23itbung einer S tr ei tab ro ehr Eafl^
befdhäftigte fid) mit ber" Ausarbeitung oon 5öorfc£)tägett-

Sie mit ben führenben ®ife,nhänbleroerbänben befcf)tof'

fenen Verträge gur 35ert)ängung ber 9Jtateriatfperre
gegenüber ber Scf)mubfonfurreng waren oerfd)te=

bentlich ©egenftanb ber Kritif feitenS ber Set'tioneu.

Siefe bürfen aber nicht oergeffen, baff eS unbebingt nob

menbig ift, au§reid)enbeS unb einwanbfreieë fctjriftticfje^
Material in Rauben gu haben, beoor ein Antrag auf

tßerhängung beS 23oi)fottS geftellt wirb.
Jm ^Berichtsjahre würbe ber erfte AutomobibfRepw

ratur» unb Jül)terIehrfiirS abgehalten. Ser Sßerbatib

hatte mit biefem ÄitrS, baut ber Sorgfältigen 23orf>erei>

tungen, einen burchfdjlagenben ©rfolg gu oergeichnen,
welcher Anflog gur Abhaltung weiterer Surfe an anbevn

Orten ber Schweig geben foüte.
Sie auf SRitte April 1921 angefünbete freigäbe beS

ßohlenhanbelS hat bis gut Staube, aufjer einem rbefent*

liehen Preisabbau, nod) feine SBefferung in ber 23erfor*

g un g oon Schmiebefohlen hervorgerufen. JnSgefamt
tonnten währenb beS JatjreS 1920 girfa 573 Sonnen
Sd)miebefot)(en an bie 23erbanbsmitg(ieber geliefert werben.

Üöie auf allen anbern ©ebieten, hatte bie unter beut

SRamen 23atutamifere eingetretene ©elbentwertung in ben

umliegenben Sänbetn eine Überflutung ber Schweig auch

mit ©rgeitgniffen beS Sdjmiebe» unb RBagnerberufeS gut
gotge. Sticht nur würbe burd) bie (Sinfüfjtung ooit
Saufenben oon SJtotorfahrgeugen bie einft fo btüf)enbe
fd)weigerifd)e Autonwbitinbuftrie oöltig lahmgelegt, auch

bent SBebarf oon Strafjenfafjrgeugen für ißferbegug würbe
großer Schaben gugefügt. ©ingig burch bie Sotiöarität
ber IßerhcmbSmitglieber fonnte einer meitern Schäbigung
beS Berufes buret) 9Raffeneinfüf)rung oon fremben Sîriegê'
fahrgeugen, foioie oon minberwertigen Çufeifen oorgebeitgt
werben.

älerbaub fd)weigerifd)er Sßpcgierer» unb SUtütiel'
gefdjäfte. Sie orbentlidje ©eneratoerfammtung beS 23er«

battbeS Schweiger. Sapegierer» unb SJtöbelgefd)äfte tagte
bei Sehr guter ^Beteiligung unter bem 23orfiig oon 23igt*

präfibent S tu bach tu Saufanne. Jahresbericht unb
^Rechnung würben genehmigt unb bte Settion Jüricfc al§

©efd)äftsprüfung§fettion beftimmt. 9teu ginn Jentrat'
präfibenten würbe JuleS 2Bt)fj (St. ©allen) gewählt-
Jur 23ehanblung famen bie 23ertragSoerhältniffe mit ben

Sieferanten, ber ©efamtarbeitSoertrag, bie Sapetenhaw

Jobann Graber, EnkonsMiiiswerlistie, Winterfbur,
1Telephon>Niimmer BO®.

Patentierte Zementrohrformen-Verschlüsse. Speziaiartikel : Formen für alle Betriebe.
Speziaimaschinen für Mauersteine, Hohlblöcke usw.
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durch wird einesteils die Arbeit einwandfrei sauber bei
höchster Leistungsfähigkeit der Maschine und andernteils
geht keine Zeit durch den Leerlauf verloren. Im übrigen
kann durch andere Zusammenstellung der Wechselräder
des Zentralantriebes, je nach Art der Arbeit in Stärke
und Form, die Bewegung passend reguliert werden,
svdaß auch hierdurch die Höchstleistung ermöglicht wird.

Der Reitstock ist mit einer Bohrvorrichtung versehen,
womit genau zeutrische Löcher bis 65 mm Tiefe, selbst-
tätig während der Dreharbeit gebohrt werden können.
Durch einen Federzug wird der Bohrer nach der Ar-
best augenblicklich zurückgezogen.

Eine praktische Vorrichtung erlaubt, die Tätigkeit
des Supports während der Arbeit sofort außer Betrieb
zu setzen, falls irgendwelche Störungen auftreten sollten.
Die Supporte können zum Schärsen der Messer leicht
abgezogen werden, sodaß die Messer, da sie in den Sup-
Porten geschliffen werden können, nicht jedesmal neu
eingerichtet werden müssen.

Zusammenfassend sei das Funktionieren dieses für
Drechslereien, Holzwarenfabriken, Spezialfabriken rc.

äußerst gewinnbringenden Automaten nochmals wie folgt
beschrieben: Nach Inbetriebsetzung der Maschine öffnet
sich selbsttätig die Haltezange, um den Stab vorzulassen,
bis er an einen auf die Länge des Arbeitsstückes ein-
stellbaren Anschlag stößt, und schließt sich wieder. Sofort
schnellt der vordere Support heran, schiebt das Fasson-
messer langsam über das Arbeitsstuck, während gleich-
zeitig der Bohrer in Tätigkeit gesetzt wird. Der'Sup-
port mit dem Fassonmesser schnellt zurück und zugleich
tritt der Hintere Support mit dem Abstechstahl in Funktion,
sticht ruhig ab, während der Bohrer zurück läuft. Das
Arbeitsstück fällt herab und das Spiel erneuert sich.

Die Firma Fischer Süffert, Basel ist gerne be-

reit, Interessenten die Maschine vorzuführen bezw. mit
weiterer, näherer Auskunft zu dienen.

MdWâwttêS.
Schweizerischer Schmiede- und Wagnermeister-

Verband. Dem Jahresbericht ist zu entnehmen, daß

der Verband durch die Aufnahme von sieben Sektionen
einen stattlichen Zuwachs verzeichnen konnte; die Sektion

Werdenberg hat den Austritt erklärt. Die zufolge Be-

schluß der vorjährigen Delegiertenvsrsammlung durch den

Zentraloorstand bestellte Kommission für die Prüfung
der Frage der Bildung einer Streikabwehrkasi^
beschäftigte sich mit der Ausarbeitung von Vorschlägein
Die mit den führenden Eistnhäudlerverbänden beschloß

senen Verträge zur Verhängung der Materialsperre
gegenüber der Schmutzkonkurrenz waren verschm-

deutlich Gegenstand der Kritik seitens der Sektionen.

Diese dürfen aber nicht vergessen, daß es unbedingt nost

wendig ist, ausreichendes und einwandfreies schriftliches

Material in Händen zu haben, bevor ein Antrag auf

Verhängung des Bopt'otts gestellt wird.
Im Berichtsjahre wurde der erste Automobil-Repa-

ratur- und Ftthrerlehrkurs abgehalten. Der Verband

hatte mit diesem Kurs, dank der sorgfältigen Vorberei-

tungen, einen durchschlagenden Erfolg zu verzeichnen,

welcher Anstoß zur Abhaltung weiterer Kurse an andern

Orten der Schweiz geben sollte.
Die auf Mitte April 1921 angekündete Freigabe des

Kohlenhandels hat bis zur Stunde, außer einem wesent-

lichen Preisabbau, noch keine Besserung in der Versor-

gung von Schmiedekohlen hervorgerufen. Insgesamt
konnten während des Jahres 1929 zirka 573 Tonnen
Schmiedekohlen an die Verbandsmitglieder geliefert werden-

Wie auf allen andern Gebieten, hatte die unter dem

Namen Valutamisere eingetretene Geldentwertung in den

umliegenden Ländern eine Überflutung der Schweiz auch

mit Erzeugnissen des Schmiede- und Wagnerberufes zur
Folge. Nicht nur wurde durch die Einführung von
Tausenden von Motorfahrzeugen die einst so blühende
schweizerische Automobilindustrie völlig lahmgelegt, auch

dem Bedarf von Straßenfahrzeugen für Pferdezug wurde
großer Schaden zugefügt. Einzig durch die Solidarität
der Verbandsmitglieder konnte einer weitern Schädigung
des Berufes durch Masseneinführung von fremden Kriegs-
fahrzeugen, sowie von minderwertigen Hufeisen vorgebeugt
werden.

Verband schweizerischer Tapezierer- und Möbel-
geschiffte. Die ordentliche Generalversammlung des Ver-
bandes Schweizer. Tapezierer- und Möbelgeschäfte tagte
bei sehr guter Beteiligung unter dem Vorsitz von Vize-
Präsident Stud ach in Lausanne. Jahresbericht und
Rechnung wurden genehmigt und die Sektion Zürich-als
Geschäftsprüfungssektion bestimmt. Neu zum Zentral-
Präsidenten wurde Jules Wyß (St. Gallen) gewählt.
Zur Behandlung kamen die Vertragsverhältnisse mit den

Lieferanten, der Gesamtarbeitsoertrag, die Tapetenhan-

ilàml Lrsder. kiMMMmMM, ttlillteMur,

pàntksrle Temkntrokrkormsn-Vkrsckìiàs. 8pexis!srtîks! : kormsn kür rà Ketrksbs
8pe?!küms8«dmk!ll kür N-mkràîne, kilodldläcks U8v/.
LZ»««, « UsHZ?«î!!»sâîzWs,Gs, 2914
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betêfrage, 3oll= unb ©infuhrfragen, luelcfje ißoftulate im
©inné ber mohlporbereiteten Einträge bet 3entraHeitung
%e ©rlebigtmg fanben. ©in SBericTjt ber Stapejierer*
@infauf2genoffenfci)aft routbe beifällig aufgenommen. ®te
näct)fte ©eneraloerfammlung finbet in ©t. ©allen ftatt.
$et um ba§ Serufêroefen äußerfi oerbiente, al§ 33ije=

präfibent juuirfgetretene ©arl ©tubad), ©t. ©allen, routbe
Sum ©breumitglieb ernannt. SDeti Schluß be§ erften
£age§ bitbete eine trou ber ©eftion Saufatme arrangierte
3amilienfeier, ber am jweiten ®age eine ©eefafjrt folgte.

-fjoljprcifc tu ®itt)o3. SOlan fdjreibt ber „©aoofer
3tg.": Um in ber Sanbfcljaft ®aoo§ môgliçhft einl;eit=
ließe |>oljpreife ju erjtelen, l)abeti fiel) anläßlich einer

3ufammenîunft eine 2(nja()l äöalbbefiljer refp. fpoljner»
taufer bafjin oerftänbigt, ben gefimeter gitte§ 23au
holj bi§ ju gt- 50 unb gute§ trocîene§ ©pältenbrenn=
holj ba§ Klafter, beim .fbaufe aufgefdjidjtet, ju 3*- 7Q

abjugeben. ®ie fjofjen Stüfter» unb 3ul)ïïôl)ne unb bie

befie^enben ^oßlenpreife rechtfertigen biefe Ülnfäße.

ein mue$ UorfaDren zur Beseitigung
von ftftlitelkn in Büna- und edelfournieren.

9tad) laugen SSerfui^ett ift e2 beut 23auted)ntfer 211 fr.
3lid)arb in S h alto il bei ßürich getungeit, feinem pa=

ten.tierten ißetfafjren jut Sefeitigung bon fjehïern in
Sïabel» unb weichen Saubljötjern and) ein fo!<he2 für
23linb» unb ©belfourniere an bie ©eite ju [teilen.

J
®ie erften SSerfitche fdjeiterten an ber erforberli^en

Schärfe ber SBerfjeugflingen. ©rft burd) groben mit
Del=2tbjiel)fteinen betriebener gärten unb Surnungen,
in 3orm ejtra für bie berfdjiebenen Labien ber £wl)l=

eifen juredjt gefd^Iiffen unb fjeute für alle-5 Normal»
grölen au einem einzigen ©teine „Söafhita" bereinigt,
gelang e2, ben ©dmittftingen biejenigen ©igenfdjaften
ju geben, bie einen fplitterfreien Schnitt [omo£)l in lueidjen
al2 harten 3ournierbtättern ermöglichen.

Sie (Keffer [teilen ebenfo fauber 2lu2fti<he roie bie

baju paffenben ©infaßftüde h<*- B»«ächft mirb bie

3et)lftcae mit ben 2öexfjeugfpißen leidjt überfdjneibenb
Im 12 unb recht2 au2geftod)en. £>etnad) ba2 3ourniet--
btatt, au2 meinem ba2 ©infaßftüd getuonnen wirb, unter
ben 2lu2[ti(h gelegt unb fo berfdjoben bi2 bie beiben

SJiaferftrufturèn fich gleidjartig treffen; bann leidjt an»

gemerlt unb mit bem gleichen Sßerfjeug in ber ange»

fdjliffencn ©chrägfteüung auf einer Unterlage au2 Sin»
benljolj au2ge[tod)en. hierbei berühren fich — im ®e»

geufa| 311m fÇet)terau«ftich — bie SBerfjeugfpihen faum

mertlich, wobutd) bie untere 3lü<he öe§ @infaße2 bie

obere 2lu2fti<hflü<he fdjräg aubedt unb fo beim ©intrieb

fichtbare 3ugen am fertigen glide Perhütet. ®a2 ©in»

faßftüd, in ber gleichen, 3aferridjtung be2 au2gubeffern=

ben 3e>at'«ierftüde2 in ben 2lu2ftich Perlegt, wirb Wie

üblich mit (ßapiec überllebt unb gemeinfam mit bem

3onrnierjufchnitt auffourniert. ®amit ift bie (Köglid)»
feit gefchaffen, fotuotjl breite a(2 lauge 3läd)en au einem
einzigen Stüde ju fonruieren, ohne Dabei ju Öäng2=
unb Oucrftößen 3uftud)t â" nehmen. 231inöfourniere
fönnen unterlegt unb fo getjlftelle unb ©infaßftüd burd)
einen einzigen lin|2= unb recht2fettigen, aber fenfrechten
2lu2ftid) erftellt werben.

®ie 2lrbeit ift leidtjt unb mit einiger Uebung fofort
au23icführen. ®ie au2gebefferten ©teilen fiub faum
fichtbar, fobafi ba2 3ertigfabrifat genau fo me'rtPoK wirb,
al2 wenn bie fehlerhaften Stüde ber teuren 3mtniicre
a'i2gefdjniiten worben wären. ©2 wirb alfo nebft @in=

fparung an 3îohmateriatien auch noch Önalität2arbeit
etteid;t. ®abci arbeiten bie Keffer rafd) unb bie @r=

fparnid an 2Ubeit2jeit, im ißergtetch 5" Den bi2herigen
2lu2bifferung?arten, ift mehrfach-

3ür bie 2lu2befferiiug Pon 3ournieren mit gerab»
läufiger ©trufeur (äffen fich öie bi2herigen, mit bem
neuen Stein gefdnuften .^arggaKewSlit-ffer ,,ÏÏÎicf)arb"
gebrauchen. 3ü* SKaferfourniere unb folche mit Schuß»
fatiälcn ober breiten fjetjlftedeit bienen ©pejialwerfjeuge,
eptra in Perfchiebenen ©roßen unb 3nrmen angefertigt.

©o föcbert ba2 neue Sßerfjeug unb Verfaßten, ba2
erft fürjlidj audj bom fcanjöfifchen 3)tinifterium für
|).inbe_l unb Sabuftrie §ur 2lu2beutung in 3nfceid)
patentiert würbe, Ptele nû^lidje 2lu2wirfungen ju tage
unb finbet in ben natürlich wachfenben fpoljfetjlern
reichliche unaufhörliche 2lnwenbung.

Sei mtttuelleM Doppeuesflunfl«« oder un*
rfcDtlfien Hdrmtn bitten wir su reRiamieren, un un*
aäüfW Kosten spare». Die ë^peditio».
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delsfrage, Zoll- und Einfuhrfragen, welche Postulate im
Sinne der wohlvorbereiteten Anträge der Zentralleitung
ihre Erledigung fanden. Ein Bericht der Tapezierer-
Einkaufsgenossenschaft wurde beifällig aufgenommen. Die
nächste Generalversammlung findet in St. Gallen statt.
Der um das Berufswesen äußerst verdiente, als Vize-
Präsident zurückgetretene Carl Studach, St. Gallen, wurde
zum Ehrenmitglied ernannt. Den Schluß des ersten
Tages bildete eine von der Sektion Lausanne arrangierte
Familienfeier, der am zweiten Tage eine Seefahrt folgte.

Holz-Marktberichte.
Holzpreise in Davos. Man schreibt der „Davoser

Ztg.": Um in der Landschaft Davos möglichst einheit-
liehe Holzpreise zu erzielen, haben sich anläßlich einer

Zusammenkunft eine Anzahl Waldbesitzer resp. Holzver-
käufer dahin verständigt, den Festmeter gutes Bau-
holz bis zu Fr. 50 und gutes trockenes Spältenbrenn-
holz das Klafter, beim Hause aufgeschichtet, zu Fr. 70
abzugeben. Die hohen Rüster- und Fuhrlöhne und die

bestehenden Kohlenpreise rechtfertigen diese Ansätze.

Lin mues ìlerfaimn aur Keseitigung

vsn febkleilen in «ilnS- un«l eaettournieren.

Nach langen Versuchen ist es dem Bautechniker Alfr.
Richard in THalm il bei Zürich gelungen, seinem pa-
tentierten Verfahren zur Beseitigung Vvn Fehlern in
Nadel- und weichen Laubhvlzern auch ein solches für
Blind- und Edelfvnrniere an die Seite zu stellen.

Die ersten Versuche scheiterten an der erforderlichen
Schärfe der Werkzeugklingen. Erst durch Proben mit
Oel-Abziehsteinen verschiedener Härten und Körnungen,
in Form extra für die verschiedenen Radien der Hohl-
eisen zurecht geschliffen und heute für alle 5 Normal-
großen an einem einzigen Steine „Washita" vereinigt,
gelang es, den Schnittklingen diejenigen Eigenschaften

zu geben, die einen splitterfreien Schnitt sowohl in weichen

als harten Fournierblättern ermöglichen.
Die Messer stellen ebenso sauber Ausstiche wie die

dazu passenden Einsatzstücke her. Zunächst wird die

Fehlstelle mit den Werkzeugspitzen leicht überschneidend

links und rechts ausgestochen. Hernach das Fonrnier-
blatt, aus welchem das Einsatzstück gewonnen wird, unter
den Ausstich gelegt und so verschoben bis die beiden

Maserstruklurèn sich gleichartig treffen; dann leicht an-
gemerkt und mit dem gleichen Werkzeug in der ange-
schlifsenen Schrägstellung auf einer Unterlage aus Lin-
denhvlz ausgestochen. Hierbei berühren sich im Ge-

gensatz zum Fehleransstich — die Werkzeugspitzen kaum

merklich, wodurch die untere Fläche des Einsatzes die

obere Ausstichflüche schräg andcckt und so beim Eintrieb
sichtbare Fugen am fertigen Flicke verhütet. Das Ein-
satzstück, in der gleichen, Faserrichtung des auszubessern-

den Fournierstückes in den Ausstich verlegt, wird wie
üblich mit Papier überklebt und gemeinsam mit dem
Fvnrnierzuschnitt auffourniert. Damit ist die Möglich-
keit geschaffen, sowohl breite als lange Flächen an einem
einzigen Stücke zu fournieren, ohne dabei zu Längs-
und Querstößen Zuflucht zu nehmen. Blindfourniere
können unterlegt und so Fehlstelle und Einsatzstück durch
einen einzigen links- und rechtsseitigen, aber senkrechten
Ausstich erstellt werden.

Die Arbeit ist leicht und mit einiger Uebung sofort
auszuführen. Die ausgebesserten Stellen sind kaum
sichtbar, sodaß das Fertigfabrikat genau so wertvoll wird,
als wenn die fehlerhaften Stücke der teuren Fourniere
ausgeschnitten worden wären. Es wird also nebst Ein-
sparung an Rohmaterialien auch noch Qualitätsarbeit
erreicht. Dabei arbeiten die Messer rasch und die Er-
sparnis an Arbeitszeit, im Vergleich zu den bisherigen
Ausbffsernngsarten, ist mehrfach.

Für die Ausbesserung vvn Fournieren mit gerad-
läufiger Struktur lassen sich die bisherigen, mit dem
neuen Stein geschärften Harzgallen-Mffser „Richard"
gebrauchen. Für Maserfourniere und solche mit Schuß-
kanälen oder breiten Fehlstellen dienen SpezialWerkzeuge,
extra in verschiedenen Großen und Formen angefertigt.

So fördert das neue Werkzeug und Verfahren, das
erst kürzlich auch vom französischen Ministerium für
Handel und Industrie zur Ausbeutung in Frankreich
patentiert wurde, viele nützliche Auswirkungen zu tage
ilnd findet in den natürlich wachsenden Hvlzfehlern
reichliche unaufhörliche Anwendung.

Sei eventuelle» voppeltt»aunge« stier un-
richtige» Mre«e» ditte« Wir »u reitlsmiere». u« »«-
»Stige Usà 8» wmZ. vie EWeSitis».
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